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– ANZEIGE –

strom · gas · wärme · wasser

Wilhelm Bisschop
Aatalstraße 35, Emlichheim,
zum 94. Geburtstag.

Hans Egbers
Raiffeisenstraße 5-7,
Veldhausen,
zum 88. Geburtstag.

Ekaterina Schulz
Nordhorn,
zum 25. Jubiläum bei der WKS
Textilveredlungs-GmbH,
Wilsum.

GLÜCKWÜNSCHE

FREITAG, 26. APRIL
Arthur der Große, 16.30, 19.30 Uhr.

Godzilla x Kong: The New Empire,

16.45, 20, 22.50 Uhr. Abigail, 17, 22.30

Uhr. Challengers - Rivalen, 17, 20.05

Uhr. Chantal im Märchenland, 17.15,

20.15 Uhr. Civil War, 17.30, 20.20,

22.45 Uhr. Back to Black, 19.45 Uhr.

Winnie the Pooh: Blood and Honey
II, 23.10 Uhr.

KINO-PROGRAMM

Weitere Kino-Programme finden Sie

hier: www.gn-online.de/kino

- ANZEIGE -

RETTUNGSDIENSTE
Notruf:
� 112
Krankentransport:
� 05921 19222

POLIZEI
Notruf:
� 110
Nordhorn:
� 05921 3090
Bad Bentheim:
� 05922 776600
Emlichheim:
� 05943 92000

ÄRZTE
GRAFSCHAFT BENTHEIM
Bereitschaftsdienstpraxis
in der Euregio-Klinik,
Albert-Schweitzer-Str. 10, Nordhorn.
� 05921 840
Sprechstunden:
Freitag, 16 bis 22 Uhr.
Fahrdienst für Hausbesuche:
Freitag, 15 Uhr, bis Samstag, 7 Uhr
� 116117 (bundesweit)

LOHNE
Notfallpraxis im Bonifatius-Hospital,
Wilhelmstraße 13, Lingen.
Sprechstunden:
Freitag von 15 bis 22 Uhr.
� 116117 (bundesweit)

APOTHEKEN
NORDHORN/OBERGRAFSCHAFT
Löwen-Apotheke,
Denekamper Straße 5, Nordhorn,
� 05921 6333

NIEDERGRAFSCHAFT
Apotheke am Wäldchen,
Berliner Straße 21, Emlichheim,
� 05943 9853000
Darmer Apotheke,
Rheiner Straße 109 a, Lingen,
� 0591 53232

RAT UND HILFE
Anwaltsnotdienst in Strafsachen:
� 0173 5422279
Frauen- und Kinderschutzhaus:
� 05921 8587-0
Kinder- und Jugendtelefon:
� 116111 oder
� 0800 1110333 (14 bis 20 Uhr)
Elterntelefon:
� 0800 1110550 (9 bis 11 Uhr)
Weißer Ring:
� 116006 (Opfer-Telefon) oder
� 0151 55164606
Johanniter-Unfall-Hilfe
(Infos zu Hausnotrufsystemen):
� 0800 0019214
Landwirtschaftliches Sorgentelefon:
� 05401 866820 (8.30 bis 12 Uhr)

NOTFALLDIENSTE

PLATT-AG

Spreckwöarde,
Spröckies en
wiese Pröte

Eine Serie der Platt-AG
der Grafschaft Bentheim

Plattdeutsch
Doar bruuks du dij
nich met bemöijten.

Hochdeutsch
Darum brauchst du dich
nicht zu kümmern.

Auf GN-Online finden
Sie weitere Redewendungen:
www.gn123.de/platt

NORDHORN Am Samstag-
abend hatte Johannes Leung
in der pro-nota-Reihe zum
Reinecke-Abend geladen.
Manch einer konnte sich da-
runter nicht viel vorstellen.
Denn Carl Heinrich Carsten
Reinecke, Komponist, Pia-
nist und Dirigent aus Altona
gebürtig, der die längste Zeit
seines Lebens in Leipzig Ge-
wandhausdirektor und Pro-
fessor am Konservatorium
war, prägte zwar damals das
Musikleben in Leipzig, ist
aber heute im wesentlichen
Flötisten ein Begriff. Zu sei-
nem 200. Geburtstag in die-
sem Jahr entdecken manche
ihn wieder neu, den produk-
tiven Komponisten von rund
400 Werken, der weiter den
traditionellen klassisch-ro-
mantischen Idealen anhing,
während sich Strauß und
Schönberg schon auf ganz
neue Wege machten.

So erwartete das gespann-
te Publikum ein rauschender
Klavierabend voller wirbeln-
der Virtuosität und schwel-

gender Melodien. Johannes
Leung, begeisterter Kon-
zertpianist und Klavierleh-
rer an der Musikschule
Nordhorn, hatte im Lauf der
vergangenen vier Jahre
sämtliche Werke Reineckes
für Klavier solo eingespielt
und präsentierte nun eine
Auswahl dieser Stücke.

Ein Beispiel gleicherma-
ßen für klassische Form und
pianistische Virtuosität ist
die Sonate für die linke Hand
c-moll op. 179.: Selbstbe-
wusst und stolz marschierte
das Allegro moderato auf,
bevor Leung das melodisch
fließende Andante, das mun-
ter tanzende Menuett und
schließlich das lebendig
über die Tasten wimmelnde
Finale mit jagdlich anmuten-
dem Mittelteil vorstellte.

Die Komplexität des
Werks hätte bequem für
zwei Hände gereicht, aber
der Pianist erledigte die An-
gelegenheit locker mit links.
Für die Toccata e-moll, das
erste der drei Klavierstücke
op. 113, brauchte Leung
dann wirklich beide Hände,

um mit weicher, warmer
Tongebung und leichter Fin-
gerfertigkeit das wilde Ge-
tümmel dieses beeindru-
ckend virtuosen Stücks mit
seinem süßen, lyrischen Mit-
telteil zu spielen.

Die Ballade As-Dur op. 20
gestaltete der Pianist innig
gesanglich und dennoch dra-
matisch. Sie war ein schönes
Beispiel für Reineckes Art,
jedwede an sich schlichte
Melodie mit so komplexen
Begleitmustern zu versehen,
dass alle Finger mehr als ge-
nug zu tun haben, sodass der
ganze Abend eine Demons-
tration geballter Virtuosität
wurde.

Die „Studien und Meta-
morphosen über ein Thema
von Beethoven“ op. 235, 3
sind eine charakterlich un-
terschiedliche Abfolge von
Variationen über ein zu-
nächst einfaches Thema aus
dem Ritterballett – einer hu-
morvollen Orchester-Kom-
position, die Beethoven mit
20 Jahren für eine Karnevals-
feier schrieb. Das Thema
wird nach allen Regeln der

Kunst immer komplexer ver-
arbeitet, erschien mal ver-
träumt, mal dramatisch und
blitzte immer wieder im wil-
den Umeinander hervor, um
zuletzt noch einmal in der
Originalgestalt zu erklingen.

Ruhiger im Duktus, aber
nicht minder komplex war
die Novellette D-Dur, op.
226, die Johannes Leung
sehnsüchtig dahinwalzen
ließ. Dahingegen entfaltete
er beim sechsten der „8 Ton-
bilder für Klavier“ „Aus der
Jugendzeit“ op. 106,6 wieder
eine wilde, aber gutgeordne-
te Jagd über die Klaviatur,
die der Anweisung in der
Partitur: „Frisch und feurig“
alle Ehre machte.

Die „Gondoliera“ aus den
Bildern aus dem Süden wieg-
te sich lieblich hin und her,
bevor der Künstler das ab-
schließende „Finale“ aus der
Suite für Klavier zu zwei
Händen g-moll, op. 169 wie-
der rasant und auftrump-
fend zu einem furiosen
Schluss gestaltete. So endete
dieser harmonische Abend
der brillanten Klavierkunst
ebenso selbstbewusst strah-
lend, wie er begonnen hatte,
nur war inzwischen jedem
klar, welche Tonsprache Rei-
necke verwendete, und wel-
che Leistung Carl Reinecke
jedem abverlangt, der seine
angenehm romantisch wir-
kenden Stücke spielt.

Ein Klavierabend
voller Virtuosität

Johannes Leung würdigt den Komponisten Carl Reinecke

Monika Neumann

Johannes Leung spielte im NINO-Hochbau unter anderem die
Sonate für die linke Hand c-moll op. 179.  Foto: Vitavska

och sind es etwas
mehr als zwei
Monate, bis die
Fußball-Europa-

meisterschaft in Deutsch-
land startet. Nicht nur in den
Stadien laufen die Vorberei-
tungen auf das Turnier auf
Hochtouren, sondern auch
in der Grafschaft. Denn in
diesem Sommer kann vieler-
orts wieder gemeinsam geju-
belt, gezittert und gefach-
simpelt werden. Auch am
Schüttorfer Rathaus heißt es
pünktlich zum EM-Start
wieder: „Rudelgucken“.

2018 wurde in der „Zie-
genbrunnenarena“ in der
Schüttorfer Innenstadt das
letzte Mal die Fußball-WM
in Russland übertragen. Tau-
sende Grafschafter kamen in
die Vechtestadt, um die Spie-
le der deutschen National-
mannschaft und das damali-
ge Vorrunden-Aus in Russ-
land zu verfolgen. Nach
sechs Jahren Pause soll die
„Ziegenbrunnenarena“ in
diesem Sommer wieder mit
Leben gefüllt werden, wenn
die Nationalelf in deutschen
Stadien um den Europa-
meistertitel kämpft.

Die Planung übernimmt
Gastronom Philipp Steen-
weg zum ersten Mal. Ge-
meinsam mit dem Stadtmar-
keting will der 29-Jährige das
Fußballfieber in diesem Jahr
zurück in die Schüttorfer In-
nenstadt bringen. „Es hängt
alles an der Leistung der Na-
tionalmannschaft“, sagt
Steenweg lachend. Seit rund
einem Jahr ist der Schüttor-
fer mit den Planungen rund
um die „Ziegenbrunnenare-
na“ beschäftigt. Getränke
wurden bereits bestellt, die
Leinwand ist gebucht. Nun
gilt es für den Gastronomen,
ausreichend Personal für die
Besetzung des Bierwagens
zu finden. „Da muss man mit
einem Lachen rangehen.
Wenn alles gut geplant ist,

N

bleibt die Vorbereitung ganz
entspannt.“ Bereits im ver-
gangenen Jahr hat er ge-
meinsam mit dem Stadtmar-
keting das „Schüttorfer City
Sounds“ veranstaltet und
erste Erfahrungen in Sachen
Großveranstaltungen in der
Schüttorfer Innenstadt ge-
sammelt.

Übertragen werden sollen
auf der 15 Quadratmeter
großen Leinwand erst ein-
mal nur die Vorrunden-Spie-
le der Nationalelf. Trotzdem
bleibt die Leinwand bis zum
EM-Finale am 14. Juli am
Ziegenbrunnen stehen, da-
mit auch mögliche weitere
Partien der deutschen
Mannschaft in der „Ziegen-
brunnenarena“ gezeigt wer-
den können. „Das Halbfinale

sollte doch machbar sein“,
gibt Steenweg einen ersten
Tipp ab. Er hoffe auf die Ma-
gie des Heimturniers und
den wiedergewonnenen
sportlichen Erfolg der Na-
tionalmannschaft. Zwischen
den EM-Spielen sollen das
Equipment und vor allem
die Leinwand vor dem Rat-
haus weiter genutzt werden.
Das Jugendzentrum Kom-
plex plant, neben der sportli-
chen Unterhaltung durch die
Europameisterschaft, an
verschiedenen Terminen
Filme auf der Open-Air-
Leinwand der „Ziegenbrun-
nenarena“ zu zeigen. Auch
der Heimatverein will die
Gelegenheit nutzen, um im
Rahmen von „Schüttorf
schaut zurück“ am 22. Juni

einen Blick in die Vergangen-
heit der Vechtestadt zu wer-
fen. Dafür werden alte Auf-
nahmen aus dem Fundus des
Heimatvereins auf der Lein-
wand gezeigt.

Auch im Rathaus freut
man sich auf die „Ziegen-
brunnenarena“, weiß Samt-
gemeindebürgermeister und
Stadtdirektor Manfred
Windhaus. „Wir sind froh,
dass die Tradition dieses
Jahr so weitergeführt wird
und wir mit Philipp Steen-
weg einen Partner gefunden
haben.“ Bei den Fußballtur-
nieren von 2006 bis 2018 sei
das Public-Viewing-Event in
der Innenstadt fester Be-
standteil des Schüttorfer
Veranstaltungskalenders ge-
wesen. 10.000 Euro Förder-

mittel investiert die Stadt in
diesem Jahr in die „Ziegen-
brunnenarena“, die Stadt-
werke Schüttorf-Emsbüren
beteiligen sich mit weiteren
5000 Euro. „Wir sind sicher,
dass die Veranstaltung wie-
der gut ankommen wird“,
freut sich Windhaus auf den
Fußball-Sommer in Schüt-
torf. Nicht nur in Schüttorf
wird die Europameister-
schaft auf der Großleinwand
übertragen. In Nordhorn
soll es diesen Sommer gleich
zwei Public-Viewing-Ange-
bote geben, heißt es aus dem
Rathaus. In Uelsen sollen die
Spiele der deutschen Natio-
nalmannschaft auf einer
LED-Leinwand am Brunnen
im Ortskern ausgestrahlt
werden.

Ziegenbrunnenarena kehrt zurück
Public Viewing zur Fußball-Europameisterschaft in Schüttorf, Nordhorn und Uelsen

Vivienne Kraus

Beim WM-Spiel Deutschland - Südkorea 2018 war die Ziegenbrunnenarena in Schüttorf gut gefüllt. So soll es auch in diesem Jahr
werden.  Archivfoto: Schröer

NORDHORN Die nächste Run-
de im Wettbewerb „Unbe-
zahlbar und freiwillig – der
Niedersachsenpreis für Bür-
gerengagement“ ist gestar-
tet. Im von den Sparkassen
in Niedersachsen, den VGH
Versicherungen und der Nie-
dersächsischen Landesre-
gierung initiierten Wettbe-
werb sollen diejenigen ge-
ehrt werden, die sich ehren-
amtlich einsetzen. Bis zum
31. Juli sind Ehrenamtliche,
Vereine, karitative Institu-
tionen, Initiativen und
Selbsthilfegruppen auch aus
der Grafschaft zur Teilnah-
me eingeladen. Insgesamt
vergibt die Jury zehn Preise
im Gesamtwert von 40.000
Euro. Die Bewerbung soll
möglichst auf der Website
www.unbezahlbarundfrei-
willig.de eingegeben werden.

Preis für
Engagement
der Bürger


